
 

    

 

9. Sitzung 

 

des Haupt- und Fi nanzausschusses der Stadt Bergneustadt 

i m Sitzungssaal des Rathauses, Köl ner Str. 256 

 

Sitzungstag 

 

17. 02. 2016 

 

 

 Begi nn: 18: 00 Uhr 

Anwesend si nd: Ende:     19: 30 Uhr 

 

Mi t glieder 

Dani el Gr üt z   

Christian Hoene   

Detl ef Kä mmerer   

Axel Kri eger   

Di et er Kuxdorf   

Hans Hel mut Mert ens   

Hei ke Schmi d   

Rei nhard Schulte   

Ralf Si eper mann   

Tho mas Sta mm   

Dr. Christ oph St enschke   

Isol de Wei ner   

 

 

 

 

 

von der Ver walt ung: 

 

BM Wilfried Hol berg 

St OVR Johannes Drexl er 

Di pl.-Ing. Kai Hoseus 

VA Anj a Mattick 

 

 

Es fehlten 
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Tagesordnung 

 

9. Sitzung des 

 

Haupt- und Fi nanzausschusses der Stadt Bergneustadt 

 

a m 17. 02. 2016 

 

 

TOP Beschl uss- 

Vorl.- Nr.  

Bezei chnung des Tagesordnungspunktes Seite 

 

Öffentliche Sitzung 

1.  0204/ 2016 1.  Änderungsverordnung zur  or dnungsbehör dlichen Ver or d-

nung über  di e Zul assung zusät zlicher  Waren auf  de m Wo-

chen mar kt i n Bergneust adt vom 12. 12. 2011 

 

2.  0197/ 2015 7.  Nachtrag zur  Sat zung über  di e Er hebung von Elternbeiträ-

gen f ür  den Besuch ei ner  Offenen Ganzt agsschule i m Pri m-

arbereich sowi e f ür  di e Er hebung des  Essensgeldes  f ür  das 

Mi tt agessen vom 06. 08. 2007 

 

3.  0200/ 2015 Vert eil ung der  Ei ngangsklassen auf  den Haupt -  und Teil-

standort  a m Gr undschulverbund Ber gneust adt  zum Schulj ahr 

2016/ 2017 

 

4.  0201/ 2016 Lär makti onspl an St ufe 2  

5.    Mi tt eil ungen  

5. 1.    Gespräch mit  Vertretern des  Mi nisteri ums  f ür  Inneres  und 

Ko mmunal es 

 

5. 2.    Ant rag der  CDU- Frakti on betr.  Kli maschut zbeauftragt er  vo m 

17. 02. 2016 

 

5. 3.    Öff nungszeiten Rat haus Ber gneust adt   

5. 4.    LEADER- Regi on " Oberberg: 1000 Dörfer - ei ne Zukunft"  

6.    Anfragen, Anregungen, Hi nwei se  

6. 1.    Hi nwei s  des  St v.  Hoene betr.  Antrag der  FDP- Frakti on betr. 

BP Nr. 59 "Sondergebi et Fri edhofstraße" vom 09.02. 2016 
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Bür ger meister  Hol berg begrüßt  di e An wesenden,  stellt  fest,  dass  f or m-  und frist gerecht  ei nge-

laden wur de und er öffnet  di e 9.  Sitzung des Haupt -  und Fi nanzausschusses  der  St adt 

Ber gneust adt. 

 

 
I. Änder ung der Tagesor dnung 

 

St v.  Hoene beantragt,  di e Tagesordnung u m den Mi tt eil ungspunkt  – „ Gespräch mit  Vertret ern 

des Mi nisteri ums für Inneres und Ko mmunal es“ – zu er weitern.  

 

Der Haupt- und Fi nanzausschuss ni mmt di esen Punkt als TOP 5. 1 in di e Tagesordnung auf.  

 

 

 

Öffentliche Sitzung 

1.  1.  Änderungsverordnung zur ordnungsbehördli chen Verordnung über di e 

Zul assung zusätzlicher Waren auf  de m Wochenmarkt  i n Bergneustadt  vo m 

12. 12. 2011 

0204/ 2016 

  

 

  

Der Haupt- und Fi nanzausschuss e mpfi ehlt de m Stadtrat fol genden 

 
Beschl uss:  

 

Der  Rat  beschließt  di e de m Pr ot okoll  als  Anl age bei gefügt e 1.  Änderungsverord-

nung zur  or dnungsbehördlichen Ver ordnung über  di e Zul assung zusät zlicher  Wa-

ren auf de m Wochen markt i n Bergneust adt vom 12. 12. 2011.  

 

 Absti mmungser gebni s: einsti mmi g 

 

  

2.  7.  Nachtrag zur Satzung über di e Erhebung von El ternbeiträgen f ür den Be-

such ei ner Offenen Ganzt agsschul e i m Pri marberei ch sowi e f ür di e Erhebung 

des Essensgel des für das Mittagessen vo m 06. 08. 2007 

0197/ 2015 

  

 

  

Der Haupt- und Fi nanzausschuss e mpfi ehlt de m Stadtrat fol genden  

 

Beschl uss:  

 

Der  Rat  der  St adt  Ber gneust adt  beschließt  den dem Pr ot okoll  als  Anl age bei gefüg-

ten 7. Nachtrag zur  Sat zung über  di e Er hebung von Elt ernbeiträgen f ür  den Besuch 

ei ner  Offenen Ganzt agsschul e i m Pri mar bereich sowi e f ür  di e Er hebung des  Es-

sensgel des für das Mittagessen vom 06. 08. 2007.  
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 Absti mmungser gebni s: einsti mmi g 

 

  

3.  Verteil ung der Ei ngangskl assen auf  den Haupt -  und Teilstandort  a m Gr und-

schul verbund Bergneustadt zum Schuljahr 2016/ 2017 

0200/ 2015 

  

Bezugneh mend auf  Beschl ussvorl age Nr. 0172/ 2015,  i n der  der  Rat  di e Ei nrich-

tung von drei  Ei ngangskl assen a m Gr undschul verbund Ber gneust adt  beschl ossen 

hat,  fol gt  nach Durchführ ung der  ersten schulfachlichen Unt ersuchungen sowi e 

ei nhergehend da mit  auf  Basis  ei ner  verlässlicheren Ent schei dungsgrundlage hi n-

sichtlich der  zu beschul enden Ki nder  nun mehr  die Beschl ussfassung zur  Vert eil ung 

di eser Kl assen auf den Haupt- und Teilstandort. 

 

Mi t  Beschl ussfassung i m Nove mber 2015 l agen der  Schulleit ung i nsgesa mt 

63 An mel dungen,  davon 31 f ür  den bekennt nisgeprägt en Teilstandort  vor.  Zwi-

schenzeitlich si nd durch di e schulfachlichen Unt ersuchungen 2 Ki nder,  welche si ch 

für  den Hauptstandort,  sowi e 1 Ki nd,  wel ches  sich f ür  den bekennt nisgeprägt en 

Teilstandort  entschieden haben,  zurückgest ellt  wor den.  Zeitlich un mittelbar  nach 

der  Vor berat ung i m Schul ausschuss  a m 12. 11. 2015 wur den z wei  neue An mel dun-

gen zugunst en des  Hauptstandortes  sowi e ei ne An mel dung f ür  den bekennt nisge-

prägt en St andort  Anfang/ Mitte Deze mber 2015 vor geno mmen.  Mi t  St and vo m 

18. 01. 2016 verfügt  der  Gr undschul verbund de mge mäß über  63 An mel dungen,  da-

von 31 für den Teilstandort. 

 

De m Beschl ussvorschlag der  Ver walt ung f ol gend wären nach derzeiti ge m St and 

z wei  Ki nder  des  Teilstandortes  abzul ehnen,  da di e Kl assenbil dung nur  mi t  ei ner 

Bandbreite von bi s  zu 29 Schül eri nnen und Schülern mögli ch i st  (siehe § 6a Abs. 1 

Sat z 5 der  Ver ordnung zur  Ausführung des  § 93 Abs. 2 Schul G NRW).  Die Auf-

nah mekapazität  des  Tei lstandortes  i st  danach als  erschöpft  anzusehen.  Abzu-

lehnende Ki nder,  als  auch zukünfti ge Beschul ungs wünsche,  können j edoch auf  den 

Hauptstandort oder auf die GGS Hackenberg verwi esen wer den.  

 

Al t ernati v wür de es  zu einer  Abl ehnung von drei  Ki ndern f ühren,  wenn der  Haupt-

standort  auf  ei ne Kl asse begrenzt  und a m Teilstandort  2 Kl assen gebil det  wür den. 

Dadurch wäre di e Auf nahmekapazität  a m Hauptstandort  abschließend erschöpft. 

Da  j edoch von den Erzi ehungsberechti gt en durch di e An mel dung an di ese m 

St andort  ei ne bekennt nisgeprägt e Beschul ung ni cht  ge wünscht  wi rd,  kann auf  ei-

nen Wechsel  an den Teilstandort  ni cht  ver wi esen wer den.  Al s  di e dann nächst gel e-

gene Ge mei nschaftsgrundschul e wür de nur  noch di e GGS Hackenberg fungi eren, 

da di e Auf nahmekapazität  an der  GGS Wi edenest  bzgl.  der  Ei nschul ung 2016 

ebenfalls erschöpft ist. 

Sollte di ese vor bezei chnet e Fall konst ellati on ei ntreten,  si nd Schül erbeförderungs-

kost en,  sodenn di e f ußläufi ge Wegstrecke zur  Hackenberger  Schul e von 2 km 

überschritten wi rd,  z wangsl äufi g durch den Schulträger  zu übernehmen.  Di ese 

Rechtsfol ge gilt  ferner  auch f ür  künfti ge Zuzüge oder  Zuwei sungen von schul-

pflichti gen Fl üchtli ngskindern.  

 

Fer ner  i st  zu berücksi chtigen,  dass  si ch di e Ei nricht ung ei ner  Vor bereit ungskl asse 
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für  Ki nder  mit  ni cht-deutscher  Ver kehrssprache am Hauptstandort  i n ei nem f ort ge-

schrittenen St adi um befindet.  Ei ne Lehr kraft,  welche di e Befähi gung f ür  das  Fach 

„ Deutsch al s  Zweitsprache“ ( DaZ)  besitzt,  ist  der GGS Ber gneust adt  /  dem Gr und-

schul verbund Ber gneust adt  durch di e Schul aufsicht  zuget eilt  wor den.  Di ese Lehr e-

rin unterricht et DaZ bereits seit de m 20. 05. 2015.  

Auf grund der  Tatsache,  dass  sol che Lehr kräfte nicht  i n nennens wert er  Anzahl  vor-

handen si nd,  verfügt  der  Hauptstandort  über  ei ne Fachko mpet enz,  di e si ch u. U.  f ür 

ei ne schwer punkt mäßi ge Beschul ung unabhängi g des  Wohnort es  ei gnet.  Ei ne Be-

grenzung des  Hauptstandortes  wür de si ch kontrapr odukti v auf  di ese Ent wi ckl ung 

aus wirken.  

 

Es  wi rd darauf  hi nge wi esen,  dass  di e obi ge Entschei dung nur  f ür  das  Schul-

jahr 2016/ 2017 gilt. 

 

  

Der Haupt- und Fi nanzausschuss e mpfi ehlt de m Stadtrat fol genden 

 
Beschl uss:  

 

Der  Rat  beschließt  ge m.  § 46 Abs. 3 Sat z 2 des  Schul geset zes  f ür  das  Land Nor d-

rhei n- Westfalen ( Schul G NRW)  di e Vert eilung der  3 zu bil denden Ei ngangskl as-

sen a m Gr undschul verbund Bergneust adt wi e fol gt festzul egen:  

 

Hauptstandort: 2 Ei ngangskl assen 

Bekennt nisgeprägt er Teilstandort: 1 Ei ngangskl asse 

 

 Absti mmungser gebni s: einsti mmi g 

 

 

  

4.  Lär makti onspl an St ufe 2 

0201/ 2016 

  

 

  

Herr  Hoseus  erläut ert  dem Ausschuss  ausführlich di e rechtlichen Gr undlagen f ür 

di e Aufstellung des  Lärmakti onspl ans  St ufe 2 für  di e St adt  Ber gneust adt.  I m An-

schl uss  beant wort et  er  Fragen der  Ausschuss mitglieder  zu m Rechtsanspruch der 

betroffenen An wohner,  den Kost en f ür  di e Aufstellung des  Akti onspl anes  sowi e 

der Unt erricht ung der Öffentlichkeit. 

 

Di e Ver walt ung sagt  zu,  zeit nah di e Öffentlichkeit  über  di e Aus wirkungen sowi e 

begriffliche Er kl ärungen zu m Lär makti onspl an über  di e Presse,  Amt sblatt  sowi e 

auf  der  Website der  St adt  zu unt erricht en.  Di e An wohner  der  B 55 i m St adtteil 

Wei denest-Pernze werden über das St adtteil net zwerk infor mi ert. 

 

Anschließend e mpfi ehlt der Haupt- und Fi nanzausschuss de m St adtrat fol genden  

 
Beschl uss: 

 

Der  Rat  der  St adt  Ber gneust adt  sti mmt  de m Ent wurf  des  Lär makti onsplanes  der 
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St ufe 2 zu und beschließt sei ne öffentliche Ausl egung ge m.  § 47 d Bl mSchG s o wi e 

di e Bet eili gung der Behörden und sonsti gen Trägern öffentlicher Bel ange.  

 

 Absti mmungser gebni s: einsti mmi g 

 

  

5.  Mi tteil ungen 

  

  

 

  

 

  

  

5. 1.  Ges präch mit Vertretern des Mi nisteri ums f ür Inneres und Ko mmunal es 

  

  

 

  

BM Hol berg erkl ärt,  dass  der  Ver walt ungsvorstand der  Ei nl adung von Johannes 

Wi nkel  i ns  Düssel dorfer I nnen mi nisteri um gef olgt  sei.  Der  Ver walt ung sei  i n ei-

ne m z wei st ündi gen Gespräch vor  de m neunköpfigen Gr e mi um di e Möglichkeit 

gegeben wor den,  di e Situati on Ber gneust adts,  z.  B.  anhand Bevöl kerungsstrukt ur, 

Wi rtschaftsent wi ckl ung,  St eueraufkommen,  Sparanstrengungen,  ausführlich und 

anschaulich zu schil dern. Das  Er gebnis  sei  ernüchternd,  man habe kei nen positi ven 

Ei ndruck aus  di ese m Gespräch mit geno mmen.  Wi e bereits von Herrn Knoop i n der 

heuti gen Presse wi edergegeben, „sei man mit leeren Händen hei mgekehrt“.  

Auch über  den zu er wartenden weit eren Fort gang i m Verfahren könne di e Ver wal-

tung ni chts  bericht en.  Ob ei n Beauftragt er  ko mme  oder  ob der  St adtrat  aufgefordert 

wer de,  sei nen Beschl uss  von 959 St euerpunkt en nachzubessern,  li ege i m Er messen 

der  Landesregi erung.  Ferner  sei  mit get eilt  wor den,  dass  ei ne Ausnah me  von den 

Regel n des  St ärkungspakts  f ür  Ber gneust adt  ei nen Präzedenzfall  darstellen wür de, 

auf den sich andere Ko mmunen berufen könnt en, was ni cht gewollt sei. 

BM Hol berg bericht et  weiter,  dass  i hm l edi glich ei ne schriftliche Ant wort des  I n-

nen mi st ers  Ralf  Jäger  auf  sei n Schrei ben von Nove mber  zugesagt  wor den sei.  Er 

sagt  zu,  di eses  Ant wortschrei ben zeit nah nach Ei ngang an di e St adt veror dnet en 

weit erzuleiten.  In di ese m Zusa mmenhang t eilt  BM Hol berg ergänzend mi t,  dass  er 

gefragt  wor den sei,  ob der  Rat  der  St adt  ge willt  sei,  ei nen korri gi erenden Beschl uss 

zu fassen.  Hi erauf  habe er  erkl ärt,  dass  er  si ch nach persönlicher  Ei nschät zung 

überhaupt nicht vorstellen könne, dass di es geschehen wer de.  

 

Auf grund ei ner  Nachfrage des  St v.  Hoene sagt  BM Hol berg zu,  da z war  kei n Pr o-

tokoll  über  das  Gespräch erstellt  wur de,  di e Na men der  neun Gesprächst eilnehmer 

St v. Hoene zur Verfügung zu stellen.  

 

Er gänzend f ührt  di e Verwalt ung aus,  dass  man sich si cher  sei,  dass  bi s  zu m 30. 

Juni  ei ne Ant wort  des  Innen mi nisteri ums  vorliegen wer de und di e notwendi gen 

Beschl üsse gefasst  wer den.  Di es  sei  der  l etzte Termi n,  bi s  zu de m es  noch mögli ch 

sei,  di e Ge mei ndest euern r ückwirkend ab de m 1.  Januar  nachzufordern.  In wel cher 

For m di es seitens der Landesregierung geschehe, bliebe abzuwart en.  
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In der  si ch anschließenden Di skussi on si nd si ch di e Ausschuss mit glieder  ei ni g,  di e 

bi sher  ei ngeschl agene St rategi e weit er  zu verfol gen.  Der  St adtrat  solle aller di ngs 

ni cht  bi s  zur  Bekannt gabe der  möglichen Konsequenzen durch das  I nnenmi nisteri-

u m wart en,  sondern bereits j et zt  alle möglichen Szenarien durchspi elen,  um darauf 

vor bereitet sei n.  

Der  Haupt-  und Fi nanzausschuss  ei ni gt  si ch darauf,  di e Di skussi on i n der  Len-

kungsgruppe Stärkungspakt fortzuführen und weitere Schritte zu besti mmen.  

 

BM Hol berg sagt  daraufhi n di e kurzfristi ge Ei nladung der  Lenkungsgruppe St är-

kungspakt zu.  

 

  

  

5. 2.  Ant rag der CDU- Fraktion betr. Kli maschutzbeauftragter vo m 17. 02. 2016 

  

  

 

  

St v.  Sch mi d er kl ärt,  dass si e den Antrag der  CDU- Frakti on,  den si e vor  Sit zungs-

begi nn der  Ver walt ung übergeben habe,  per  E-Mail  an alle Frakti onsvorsitzenden 

versenden wer de,  so dass  di eser  ni cht  als  Ti schvorlage i m St adtrat  verteilt  wer den 

müsse.  

 

  

  

5. 3.  Öff nungszeiten Rat haus Bergneustadt 

  

  

 

  

Di e Ver walt ung t eilt  mit,  dass  aufgrund der  personellen Sit uati on es  zukünfti g zu 

Ei nschränkungen bei  den Öff nungszeiten ko mmen wer de.  Aus  di ese m Gr und sei 

beschl ossen wor den,  a m Mitt wochnachmittag das  Rat haus  geschl ossen zu halt en 

sowi e di e Öffnungszeiten des  Bür gerservi ces  a m Donnerstag zur ückzuf ühren.  So 

wer de der  Bür gerservi ce nur  noch i n der  Zeit  von 7. 30 bis  13. 00 Uhr  öffnen.  Di ese 

Änder ung solle ab 1.  März i n Kr aft  treten.  Di e Bür gerschaft  wer de zeitnah und 

ausreichend über diese Neuregel ung der Öffnungszeiten  i nfor mi ert. 

 

  

  

5. 4.  LEADER- Regi on "Oberberg: 1000 Dörfer - ei ne Zukunft " 

  

  

 

  

BM Hol berg t eilt  mit,  dass  Ber gneust adt  z wi schenzeitlich Mi t glied i m Verei n Kul-

turlandschaft  Ober berg e.  V.  ge wor den sei.  Des  Weiteren gebe es  mo ment an weni g 

Neues  zu beri cht en.  Er  sagt  zu,  di e St adt verordnet en zeit nah über  Neui gkeiten zu 

unt erricht en.  
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6.  Anf ragen, Anregungen,  Hi nwei se 

  

  

 

  

 

  

  

6. 1.  Hi nwei s  des  St v.  Hoene betr.  Antrag der FDP- Frakti on betr.  BP Nr.  59 "Son-

dergebi et Fri edhofstraße" vo m 09. 02. 2016 

  

  

 

  

St v.  Hoene wei st  darauf hi n,  dass  der  Antrag der  FDP- Frakti on betr.  BP Nr.  59 

„Sondergebi et  Fri edhofstraße“ so verstanden werden müsse,  dass  i n der  ko mme n-

den Ratssitzung ei ne thematische Behandl ung der Angel egenheit erfol gen solle.  

 

Di e Ver walt ung t eilt  daraufhi n mit,  dass  di es  so verstanden wor den sei  und erfol-

gen wer de.  

 

  

  

 

 

 

 

unt erz. am:  

 

 

 

 

 

 

  

 

 

Bür ger meister  Schriftführer/i n 
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